
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Niederschrift –Öffentlicher Teil- 
zur Sitzung des Gemeinderates 

Sitzungstermin: Mittwoch, 17.10.2018 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:00 Uhr 

Ort, Raum:  

Anwesend sind: 

1. Bürgermeister 

Schmitt, Roland  

2. Bürgermeister 

Hofstätter, Klaus  

3. Bürgermeister 

Friedrich, Klaus  

Mitglieder des Gemeinderates 

Dietsch, Reinhold  

Geulich, Robert  

Distler, Eva-Maria Dr.  

Dürr, Helga  

Gold, Julia  

Horak, Bernd  

Neuhöfer, Manfred  

Pohly, Josef  

Scheckenbach, Bernhard  

Schneider, Anke  

Siedler, Herbert Dr.  

Weigel, Lena  

Wohlfart, Monika  
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Wolf, Detlef  

Verwaltung 

Habersack, Markus  

 

Entschuldigt fehlen: 

Mitglieder des Gemeinderates 

Wolf, Doris  

Hauck, Volker  

Kuhn, Melanie  

Riedl, Detlev  
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T A G E S O R D N U N G: 
 
A) ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 1   Gemeinde Rottendorf 

Mitgliedschaft in einer interkommunalen Gemeindeallianz - Vortrag von Herrn 1. Bürgermeister Mar-
tin Finzel, Gemeinde Ahorn (Initiative Rodachtal) 
Vorlage: GL/041/2018 
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1 Gemeinde Rottendorf 

Mitgliedschaft in einer interkommunalen Gemeindeallianz - Vortrag von Herrn 
1. Bürgermeister Martin Finzel, Gemeinde Ahorn (Initiative Rodachtal) 
Vorlage: GL/041/2018 

 
Sachverhalt:  
Die Begrüßung der 5 Gemeinderäte und des Dettelbacher Stadtrates übernimmt die Hausherrin Frau 1. 
Bürgermeisterin Christine Konrad aus Dettelbach. Ganz besonders begrüßt sie den Referenten Herrn 1. 
Bürgermeister Martin Finzel aus Ahorn. Er ist heute da, da er ein echter Praktiker ist. Weiterhin begrüßt sie 
Herrn Peter Doneis vom Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken. Frau Christine Konrad will keine lan-
ge Vorrede halten und übergibt Herrn 1. Bürgermeister Martin Finzel das Wort.       
 
Dieser stellt zunächst sich und dann seine Gemeinde Ahorn vor. Anschließend geht er auf die Gemeinde-
allianz „Initiative Rodachtal“ anhand der beiliegenden Präsentation ein (siehe Anhang). Diese gibt es 
bereits seit 18 Jahren und erstreckt sich über die beiden Bundesländer Bayern und Thüringen. Ganz wich-
tig ist es, dass man die Parteipolitik außen vor lässt in einer Kommunalallianz. Hauptziel ist, dass man sich 
gegenseitig unterstützt und dabei spielt Parteipolitik keine Rolle. 1. Bürgermeister Martin Finzel beschreibt 
die Entwicklung der Initiative Rodachtal, die Art und Weise der Zusammenarbeit und stellt verschiedene 
Projekte vor. Man muss eine gemeinsame Infrastruktur schaffen und man braucht etwas was die Men-
schen, die in der Kommunalallianz leben, verbindet, so 1. Bürgermeister Martin Finzel. Die Initiative Ro-
dachtal hat sich auf die Leitprojekte Tourismusoffensive, Bauen und Wohnen 2.0, Backen und Brauen, 
Kernwegenetz, Mobiles Rodachtal und engagiertes Rodachtal festgelegt. Im Fall der Gemeinden Alberts-
hofen, Biebelried, Buchbrunn, Mainstockheim, Rottendorf und der Stadt Dettelbach könnte dies vielleicht 
ein gemeinsamer Wein sein, so die Idee von Martin Finzel. Tourismus ist ein gutes Einstiegsthema, da man 
hier dem anderen nichts wegnimmt, so der Ahorner Bürgermeister. Als sehr wichtig bezeichnet er es, in der 
heutigen Zeit ein gemeinsames Netzwerk zu gründen, welches Informationen fließen lässt. Im Fall der 
Initiative Rodachtal ist die die Homepage www.initiative-rodachtal.de. 
 
In der folgenden Diskussion werden die Kosten immer wieder angesprochen. Bürgermeister Martin Finzel 
schätzt, dass der jährlichen Aufwand seiner Gemeinde bei ca. 17 bis 18 T€ liegt. Dieses Geld ist aber gut 
angelegt, da es durch staatliche Förderprojekte um ein vielfaches wieder zurückgeholt wird. Die Kunst 
eines guten Allianzmanagers ist es, viele Förderprogramme zu finden. In einer Kommunalallianz ist es 
auch so, dass nicht jede Gemeinde bei jedem Projekt zwingend mitmachen muss. Hinsichtlich des Allianz-
managements ist es möglich, ein externes Büro einzuschalten oder aber eigenes Personal anzustellen. Ein 
Verein muss nicht extra gegründet werden, so Herr Doneis vom Amt für Ländliche Entwicklung. Auch die 
Frage der Entscheidungsfindung in einer Kommunalallianz wird von Herrn Bürgermeister Martin Finzel 
beantwortet. Wenn man ein Konzept hat und ein Förderprojekt damit begründet, gibt es in der Regel auch 
Fördermittel. Deshalb ist es wichtig ein professionelles Büro hierfür zu haben. Wenn dieses beispielsweise 
Kosten von jährlich 60 T€ verursacht und man 75 v.H. von staatlicher Förderung erhält, verbleiben 
15.000 €, die auf die 6 Gemeinden aufzuteilen sind. Dies wird von allen für eine überschaubare Summe 
gehalten. Anschließend geben die Bürgermeister der beteiligten Gemeinden ihre Stellungnahmen ab. 
Diese sind alle durchaus positiv und pro Gemeindeallianz. Die Gemeinden sollten einen gemeinsamen 
Start wagen, denn sonst wird man nie erfahren, wie viele gemeinsame Berührungspunkte man hat. Bür-
germeister Roland Schmitt gibt aber zu bedenken, dass gerade Rottendorf als die einzige Gemeinde aus 
dem Landkreis Würzburg noch nicht abschließend entschieden hat, ob nicht auch eine Gemeindeallianz 
im Landkreis Würzburg der richtige Weg ist.      
 
Abschließend fragt Frau Bürgermeisterin Christine Konrad das Stimmungsbild unter allen Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten ab. Hierbei zeigt sich eine klare Mehrheit pro Gründung einer Kommunalallianz. 
Bis Ende des Jahres 2018 wollen die Gemeinden sich dann entschieden haben. 
Am Ende gilt der besondere Dank von Frau 1. Bürgermeisterin Christine Konrad Herrn 1. Bürgermeister 
Martin Finzel, der wirklich einen tollen Impulsvortrag gehalten hat. Er wird mit viel Applaus und einem 
Präsent verabschiedet.             
 
 

http://www.initiative-rodachtal.de/
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Der Vorsitzende 

 
Roland Schmitt, 1. Bürgermeister 



Initiative Rodachtal
Kommunale Zusammenarbeit

über Ländergrenzen hinweg

Martin Finzel 
1. Bürgermeister Gemeinde Ahorn und 
1. Vorsitzender der Initiative Rodachtal





Die Region/ Kooperation heute -
9 Gemeinden

5 Oberfranken
1 Unterfranken
3 Thüringen

~ 30.000 Einwohner
davon etwa 22.500 in Bayern 
und etwa 7.500 in Thüringen



Ausgangspunkt des 
Entwicklungsprozesses.

„Es wächst zusammen 
was zusammengehört.“ 
Hendrik Dressel – Botschafter



Förderung – Integriert und 
abgestimmt! In Zwei 
Bundesländern!

 Ländliche Entwicklung
 LEADER
 Städtebauförderung

Herausforderung



Entwicklungskonzepte 
und –prozesse haben 
Tradition.



Aktuelle 
Handlungsgrundlage



• 2000 Auftaktseminar an der SDF, Klosterlangheim

• 2002 Strategieworkshop an der SDF, 2002 REK Regionales 
Entwicklungskonzept

• 2005 Strategieworkshop an der SDF, 2006 Konzept 
demografischer Wandel

• 2007 Strategieworkshop an der SDF, 2007 REK Regionales 
Entwicklungskonzept

• 2012 Workshop Tourismus an der SDF, 2013 Tourismuskonzept 

• 2012 bis 2014 Rahmenkonzept Siedlungsentwicklung

• 2013-2014 Energiekonzept (Ländliche Entwicklung)

• 2014 ILEK Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept

• 2015 Vorstandsklausur

• 2015 Konzept Kernwegenetz

• 2018 Strategiepapier zur Erweiterung in Thüringen



Tipp: Stetig weiterentwickeln

Mögliche Erweiterung der Initiative 
Rodachtal: 

5 Oberfranken
1 Unterfranken
7 Thüringen

~ 55.000 Einwohner
davon etwa 22.500 in Bayern und 
etwa 22.500 in Thüringen



Tipp: Stetig weiterentwickeln



Tipp: Stetig weiterentwickeln



Leitprojekte – Schwerpunkte setzen

 Tourismusoffensive
 Bauen und Wohnen 2.0
 Backen und Brauen

 Kernwegenetz
 Mobiles Rodachtal
 Engagiertes Rodachtal



Leitprojekt – Bauen und Wohnen 2.0

Neu: Markt 33 - Kompetenzzentrum Bauen 
Geschäftsstelle der Initiative 
Rodachtal



Leitprojekte –
Flächen und Siedlungsmanagement

???



Leitprojekte –
Flächen und Siedlungsmanagement



Leitprojekte –
Flächen und Siedlungsmanagement



Leitprojekte –
Flächen und Siedlungsmanagement



Leitprojekte –
Flächen und Siedlungsmanagement



Bsp. für Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

„Jung-Alt“ - Bewusstsein schaffen



Bsp. für Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

Infrastruktur schaffen
(Generationenübergreifender Bewegungspark, 

barrierefreie Bushaltestellen)



Bsp. für Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

Infrastruktur schaffen
(Senioren- und Familiensiegel, 

pflegearme Bestattungsformen etc.)



Bsp. für Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

Infrastruktur schaffen
(Kontaktstelle „Leben und Wohnen“ 

als Kümmerer



Bsp. für Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

Infrastruktur schaffen
(Aktivgerät Galileo, Gesundheitstage, 

Baumessen zum altersgerechten Umbau)



Folgeprojekte vor Ort aus
Flächen und Siedlungsmanagement

Infrastruktur schaffen
(Kommunale Neubauten im Innenort, 

altersgerechtes Wohnen, Bürgerscheune)



Leitprojekte –
Brauen und Backen



Leitprojekt – Backen und Brauen

Dokumentation
der Back- und Brauhäuser und
Bescheid zur Sanierung über
Dorferneuerung (analog reg. DE) für alle
Teilprojekte

Zweiländer Sud
• Regionales Bier
• 0,16€ je verkaufter Flasche 
• für den Erhalt der 
• Back- und Brauhäuser
• 200 Hektoliter



Leitprojekt – Tourismusoffensive

 700 km beschildertes Wanderwegenetz
 51 Rundwandertouren
 Wanderkarten und online über Outdoor-Active
 Qualität durch regionale Wegewarte



Leitprojekt – Tourismusoffensive

 Ausbau Infrastruktur Radtourismus
u.a. Ausweisung von Rundrouten und  
Ausbau/Lückenschluss überregionaler 
Radwege

 Entwicklung von Themenrouten
 Ergänzung durch Online- und Printangebote
 Service-Angebote



Leitprojekt – Tourismusoffensive

 Luther und Reformation erleben
 Aktuelles Marketingprojekt
 ca. 150.000 €



Leitprojekt – Kernwegenetz



Leitprojekt – Engagiertes Rodachtal

• Kleinprojektefonds auf der 
thüringischen Seite 

• Aufbau und Übertragung auf die 
gesamte Region

• Start Spätsommer
• 500€ Sachkostenzuschuss für 

Kleinprojekte
• 5 Personen je 5 Stunden = 

gemeinsam 25 Stunden

https://www.5-fuer-500.de/



Öffentlichkeitsarbeit

 Webseite, Newsletter, 

Veranstaltungskalender 

facebook



Staatspreis 2016



Weitere Informationen auf
www.initiative-rodachtal.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Staatspreis 2016Viel Erfolg bei der 
gemeinsamen 

Zusammenarbeit!
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